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Computertomographie (CT)

Wichtige Informationen zur Computertomographie (CT)

Die Computertomographie (Abkürzung CT) ist ein modernes bildgebendes Verfahren, mit dem 
ein detaillierter Blick in den menschlichen Körper möglich wird. Eine Röntgenröhre umkreist 
den Patienten in gewissem Abstand und sendet gleichzeitig ein dünnes Röntgenstrahlenbündel 
aus. Der Röhre gegenüber liegen ein oder mehrere Detektorreihen, je nachdem, ob es sich um 
ein Einzeilen-CT-Gerät oder ein Mehrzeilen-CT-Gerät handelt. Dadurch können Körperorgane 
in jeder Schicht aus nahezu eintausend Richtungen aufgenommen werden. 
Während der Untersuchung liegen die Patienten meist in Rückenlage, seltener in Bauchlage 
auf einer schmalen Liege, die sich langsam in die ringförmige Öffnung (Gantry) des Gerätes 
hineinbewegt. Die Gantry ist mit ca. 70 Durchmesser cm relativ weit. 

Falls Sie in beengten Räumen an Platzangst leiden, sagen Sie uns dies bitte vor der Untersu-
chung. In diesem Fall geben wir Ihnen gerne ein Beruhigungsmittel.
Während der Untersuchung können Sie über eine Wechselsprechanlage jederzeit mit dem Arzt 
bzw. der Assistentin sprechen, falls Probleme auftreten. 

Vorbereitung auf die Untersuchung

Untersuchungen des Kopfes (Schädel und Gehirn) sowie der Bandscheiben und Skelettanteile 
bedürfen keiner besonderen Vorbereitung. Für Untersuchungen des Bauches und Beckens 
werden meist 1-2 Liter Kontrastmittellösung zum Trinken gereicht, um im Bild den Magen-
Darm-Trakt abgrenzen zu können. Diese Art Kontrastmittel ist normalerweise nicht jodhaltig, 
sondern besteht aus einer Bariumverbindung. Für die meisten Untersuchungen brauchen Sie 
nicht nüchtern kommen, eine leichte Kost ist empfehlenswert.
Im Rahmen der bei Ihnen geplanten Untersuchung ist möglicherweise die intravenöse Gabe 
eines jodhaltigen Kontrastmittels erforderlich. Kontrastmittel werden im Allgemeinen gut vertra-
gen. Bei Überempfindlichkeit (Allergie) kann es jedoch zu Brechreiz, Juckreiz, Hautausschlag 
u. ä. Reaktionen kommen, die in der Regel rasch wieder abklingen.
Überempfindlichkeitsreaktionen einzelner Organe oder des Kreislaufs sind selten. Schwere, 
lebensbedrohliche Reaktionen sind extrem selten.

Für den reibungslosen Ablauf der Untersuchung bitten wir Sie, uns noch einige Fragen, die auf 
der nächsten Seite abgedruckt sind, möglichst genau zu beantworten.
Wenn Sie noch Fragen zur Untersuchung haben, werden wir Ihnen diese selbstverständlich 
ebenfalls gerne beantworten.

Weitere Informationen finden Sie in dem Patientenportal www.radiologie.de.

Unverbindliches Muster, erstellt unter Best-Practice-Gesichtspunkten und aufgrund einschlägiger Erfahrungen. 
Keine Haftung für Richtigkeit und Vollständigkeit. Das vorliegende Muster dient der Patientenaufklärung im Rahmen 
diagnostischer Maßnahmen und ersetzt in keinem Fall die einer diagnostischen Maßnahme vorausgehende 
persönliche Befragung des Patienten und das individuelle therapeutische Gespräch.

Aufklärung und Anamnese



Kernspintomographie

Die Kernspintomographie (Magnetresonanztomographie, NMR, MR, MRI) ist ein modernes 
Untersuchungsverfahren, das es möglicht, ohne Einsatz von Röntgenstrahlen Bilder aus dem 
menschlichen Körper zu gewinnen und so Erkenntnisse über zahlreiche Erkrankungen zu 
erlangen.

Zur Untersuchung werden Sie auf einer speziellen Liege in eine Öffnung des Gerätes (ähnlich 
wie bei der Ihnen vielleicht bekannten Computertomographie) eingefahren. Dadurch liegen Sie 
innerhalb eines kräftigen Magnetfeldes. Nun werden Hochfrequenzimpulse (Radiowellen) auf 
Ihren Körper gesendet. Die Signale, die durch diese Impulse in Ihrem Körper erzeugt werden, 
können mit speziellen Antennen (Spulen) empfangen und durch ein leistungsfähiges Rechner-
system in Bilder umgewandelt werden.

Das Verfahren ist für den menschlichen Organismus völlig ungefährlich. Dennoch wird die 
Untersuchung in den ersten 3 Monaten einer Schwangerschaft nur unter strengen Indikationen 
empfohlen. Während Sie im Untersuchungsgerät liegen, sind Sie bei Bedarf über eine Sprech-
anlage mit uns in Verbindung.

Das Gerät verursacht während der Untersuchung laute klopfende Geräusche, die durch schnel-
le elektrische Schaltvorgänge verursacht werden und nur den normalen Betrieb anzeigen.

Im Rahmen der bei Ihnen geplanten Untersuchung ist möglicherweise die intravenöse Gabe 
eines Kontrastmittels erforderlich. Kontrastmittel werden im Allgemeinen gut vertragen; bei 
Überempfindlichkeit (Allergie) kann es jedoch zu Brechreiz, Juckreiz, Hautausschlag u. ä. Re-
aktionen kommen, die von selbst wieder abklingen. Überempfindlichkeitsreaktionen einzelner 
Organe oder des Kreislaufs  sind selten. Schwere lebensbedrohliche Reaktionen sind extrem 
selten.

Vor Betreten des Untersuchungsraumes müssen Sie wegen des Magnetfeldes bestimmte Ge-
genstände entfernen: Uhren, Scheck- oder Kreditkarten, Geldbörsen, Schlüsselbund, Schreib-
gerät, bestimmte Schmuckstücke und, nach Anweisung der Assistentin, auch andere metalli-
sche Gegenstände.

Für den reibungslosen Ablauf der Untersuchung bitten wir Sie, uns noch einige Fragen, die auf 
der Rückseite abgedruckt sind, möglichst genau zu beantworten.
Wenn Sie noch Fragen zur Untersuchung haben, so werden wir Ihnen diese selbstverständlich 
gerne ebenfalls beantworten.

Bitte Rückseite beachten!
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Anamnese (Krankheitsvorgeschichte) für die Computertomographie (CT)

Für eine reibungslose Untersuchung müssen wir einiges von Ihnen wissen und bitten Sie
daher, folgende Fragen zu beantworten:

 1. Ist bei Ihnen eine Allergie (z.B. Heuschnupfen, Medikamenten- oder 
  Nahrungsmittelallergie, insbesondere Jod) bekannt?   ja  nein 
 2. Sind bei Ihnen schon Röntgenuntersuchungen mit Kontrastmittel 
  (z.B. Nieren- oder Gallenuntersuchung, Computertomographie, 
  Gefäßdarstellung) durchgeführt worden?     ja  nein  
 3. Falls ja, sind dabei Unverträglichkeiten aufgetreten?    ja  nein 

4. Bestehen bei Ihnen eine Schilddrüsenüberfunktion 
      oder sogenannte „heiße Knoten“?       ja  nein 

5. Ist bei Ihnen Diabetes bekannt?       ja  nein 
 6. Falls ja, welche Medikamente nehmen Sie ein?        
  

  

 7. Ist bei Ihnen eine Einschränkung der Nierenfunktion bekannt?   ja  nein 
 8. Bei Frauen – sind Sie schwanger?      ja  nein 
 9. Sind Sie ggf. mit einer Kontrastmittel-Gabe einverstanden?   ja  nein 
 
Bitte beachten Sie, dass Sie nach der Untersuchung möglichst viel trinken sollten (z.B. Mineral- 
wasser oder Tee), um die Kontrastmittelausscheidung zu beschleunigen.

Ein Projekt der Curagita-Gruppe

Unverbindliches Muster, erstellt unter Best-Practice-Gesichtspunkten und aufgrund einschlägiger Erfahrungen. 
Keine Haftung für Richtigkeit und Vollständigkeit. Das vorliegende Muster dient der Patientenaufklärung im Rahmen 
diagnostischer Maßnahmen und ersetzt in keinem Fall die einer diagnostischen Maßnahme vorausgehende  
persönliche Befragung des Patienten und das individuelle therapeutische Gespräch.
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